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Vorwort

Manche Katzen sind einfach ganz besonders. Sie schnurren nicht nur, wenn sie glücklich sind, Sie sprechen - mit ihrem Blick, mit ihren Pfoten und manchmal sogar mit einem frechen „Miau!” So ist es auch bei Monty, Luna und Rocky. Dieses Buch erzählt die Geschichte von Monty - einem Kater, der mutig ist, neugierig und manchmal ein kleines bisschen frech.
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Monty

Monty ist ein flauschiger, braun-getigerter Kater mit buschigen Schwanz und einem frechen Funkeln in den Augen. Er ist mutig, abenteuerlusing - und manchmal ein bisschen zu neugierig.
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Luna

Luna ist sanft. Sie hat weißes, weiches Fell mit einem Hauch Grau – wie ein zarter Morgennebel.

Luna träumt gern. Sie beobachtet Schmetterlinge, hört dem Wind zu und schläft am liebsten auf dem warmen Fenstersims.
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Rocky

Rocky ist der Jüngste. Sein Fell ist wild gemustert wie ein kleiner Leopard, aber er ist ganz zahm. Rocky denkt nicht viel nach er macht einfach mit.


[image: ]



[image: ]


Das Mädchen ist fröhlich, lacht viel und liebt es, Monty heimlich Leckerlis zuzustecken.

Der große Bruder ist mutig und stark.

Mama ist liebevoll und sorgt für alle.

Papa arbeitet viel.




Es war Sommer im Brombeerweg.

Die Sonne schien heiß vom Himmel. Die Dächer wurden ganz warm und sogar die Blumen ließen die Köpfe hängen.

„Puh!“, maulte Monty. „Viel zu heiß!“

Er plumpste auf die kühlen Fliesen in der Küche. Sein langes Fell klebte, und sogar sein grünes Halstuch war ihm zu warm.

„Zu heiß zum Spielen. Zu heiß zum Denken. Einfach zu heiß für Katzen!“

Im Flur herrschte ein großes Durcheinander. Koffer wurden auf- und zugemacht. Mama rief nach der Sonnencreme. Papa suchte die Zahnbürste.

„Oh nein, wir haben das Katzenspielzeug vergessen!“, rief das kleine Mädchen.

„Spielzeug?“, lachte der große Bruder. „Leckerlis sind viel wichtiger!“

Monty spitzte die Ohren. Leckerlis? Schon war er hellwach.

Draußen sprach Papa mit dem Nachbarn. Monty sah Herrn Grimm über den Zaun schauen. Seine Augen funkelten wie immer böse.

„Passt gut auf, solange wir weg sind!“, rief Monty den Spatzen und Mäusen im Garten zu. „Herr Grimm ist gefährlich.“ Die Tiere nickten schnell.

Dann wollten die Katzen auch beim Packen helfen.

Rocky schleppte seine Kuscheldecke im Maul. „Mein Schatz!“ brummte er.

Luna balancierte ein kleines Glöckchen. „Das klingt so schön“, schnurrte sie.

Monty packte sein altes Spielzeugmäuschen. Es war zerbissen, aber für ihn ein Glücksbringer.

„Seht her!“, rief Monty stolz. „Wir helfen beim Packen!“ Mama lachte. „Na, wenn ihr so weitermacht, brauchen wir bald einen extra Koffer nur für euch.“
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Am Abend ging es zur Tierärztin.

„Kommt, Katzen“, sagte Mama. Jetzt müssen wir kurz zu Frau Doktor.“

Monty bekam große Augen. Frau Doktor? Die mit den Pieksen? Er kroch unter den Tisch. Doch Papa hob ihn sanft hoch. „Keine Angst, kleiner Held.“

In der Praxis roch es ein bisschen komisch. Frau Doktor lächelte freundlich. „Na, hallo, ihr drei! Wer ist heute der Mutigste?“

Zuerst war Luna dran. Sie setzte sich ganz still auf den Tisch. Frau Doktor schaute in ihre Ohren, tastete ihre Pfoten und öffnete ihr Mäulchen.

„Zähne wie kleine Perlen. Alles gesund!“

Dann kam ein kleiner Pieks. Luna blinzelte kurz. „Schon vorbei!“, sagte Frau Doktor und gab ihr ein Leckerli.

Jetzt war Rocky dran. Er schnupperte neugierig an allem und wollte sogar in die Schublade klettern.

„Immer neugierig, was?“ Frau Doktor lachte.

Sie hörte seinen Bauch ab, schaute in sein Maul und gab ihm schnell den Pieks.

Rocky machte große Augen. Das war alles? Dann schmatzte er glücklich an seinem Leckerli.

Zum Schluss war Monty an der Reihe. Sein Herz klopfte laut. „Keine Sorge“, sagte Frau Doktor. „Nur ein kleiner Pieks.“

Sie zählte seine Zähne, strich über sein Fell und piekste ihn vorsichtig.
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„Autsch!“, rief Monty. Aber schon war es vorbei.

„Fertig!“, sagte Frau Doktor und gab ihm ein Leckerli.

„Alle drei sind kerngesund“, lächelte sie. „Jetzt könnt ihr fröhlich in den Urlaub fahren.“

Monty atmete tief durch. So schlimm war das gar nicht. Vielleicht bin ich wirklich mutiger, als ich dachte.
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Am Abend kuschelten sich Monty, Luna und Rocky in ihre Körbchen.

„Puh“, gähnte Monty. „Das war ein aufregender Tag. Aber morgen geht’s los!“ „Urlaub!“, schnurrte Luna und rollte sich zusammen. „Sonne, Meer ... und vielleicht Palmen.“

„Und ganz bestimmt gibt es dort Leckerlis!“, murmelte Rocky. Er drückte seine Schnauze tief in die Kuscheldecke.

Bald waren alle drei eingeschlafen. Draußen zirpten die Grillen, und das Haus am Brombeerweg wurde still.




Am nächsten Morgen war es im Haus gar nicht mehr still.

„Wo sind die Sonnenhüte?“, rief Mama.

„Hat jemand meine Badehose gesehen?“, fragte Papa.

Die Koffer wurden zum Auto getragen und eingeladen.

Türen klappten und Taschen purzelten.

Die Katzen sprangen aufgeregt zwischen den Beinen herum.

„Endlich!“, rief Rocky. „Wir fahren dahin, wo es richtig heiß ist!“

Monty schüttelte das Fell. „Oh nein! Hätte ich mir doch die Haare kürzer schneiden lassen. Ich werde bestimmt schmelzen wie ein Eis.“

„Ich liebe Wärme“, flüsterte Luna. „Sie fühlt sich an wie ein Traum.“

Mama drehte sich um und lächelte: „Na, seid ihr bereit für das Abenteuer?“

Hinten im Auto kuschelten sich die Katzen auf ihre Decke.

Das kleine Mädchen setzte sich neben sie und schlug ein Bilderbuch auf.

„Hört gut zu, das ist eine Geschichte über eine Meerjungfrau.“

Rocky schnurrte sofort los.

Der große Bruder steckte Kopfhörer ins Ohr, trommelte mit den Fingern und grinste.

Monty drückte die Nase ans Fenster. Die Straßen zogen an ihnen vorbei: Bäume, Häuser, Autos.

„Jetzt geht es wirklich los“, flüsterte er.
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